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Jahresbericht 1989 
der Deutschen Forschungszentrale für Schmetterlingswanderungen 


Die Zahl der aktiven Mitarbeiter für den vorliegenden Jahresbericht ist erneut gesunken. 
Von den weit über 800 Beziehern der ATALANTA haben nur noch 76 die Zeit gefunden, die 
Meldungen zur Auswertung nach Marktleuthen zu schicken. Natürlich ist das Notieren der 
im Gelände gewonnenen Daten mühselig und vor allem zeitaufwendig. Dennoch läßt sich 
das Sammeln von Insekten nur dann rechtfertigen, wenn alle gewonnenen Daten einer 
wissenschaftlichen Auswertung zugeführt werden. Es ist bedauerlich, wenn alljährlich von 
vielen Mitgliedern große Reisen im In- und Ausland unternommen werden, ohne daß die 
DFZS eine einzige Meldung über Wanderfalter davon abbekommt. Es ist doch wirklich 
nicht allzu schwierig, auf den Exkursionen das Auftreten der wichtigsten und häufigsten 
Migranten zu notieren. Das kostet täglich maximal zwischen 5 und 10 Minuten. Wer keine 
Meldekarten besitzt, möge diese bitte anfordern; sie werden kostenlos jedermann 
zugeschickt. 

Ein anderes Problem, mit dem wir seit dem Bestehen der DFZS kämpfen, ist die Sorge um 
die Finanzierung unserer Zeitschrift sowie die anfallenden Geschäftsunkosten. Da gut über 
200 Mitglieder den Jahresbeitrag für 1990 noch nicht überwiesen haben, stehen wir derzeit 
mit etwa DM 17.000,- Schulden gegenüber der Druckerei da. Das Geld, das ich persönlich 
wieder vorgeschossen habe, ist dabei unberücksichtigt geblieben. Daher hier die eindring- 
liche Bitte: Überweisen Sie die noch ausstehenden Beiträge und auch gleichzeitig den 
Beitrag für 1991 (DM 40,-, Schüler und Studenten DM 30,-). Wer es sich leisten kann, wird 
noch zusätzlich um eine Spende gebeten. Wenn es nur DM 10,- von jedem Mitglied wären, 
so würde uns die daraus resultierende Endsumme schon enorm entlasten und weiter- 
helfen. 

Wie es um unseren Haushalt steht, ist aus dem nachfolgenden Abschluß des vergangenen 
Jahres zu ersehen, der auf der Jahreshauptversammlung von unserem Kassier vorgelegt 
worden ist. 


Abschluß 1989 


Barkasse SEIDLEIN 505,30 Postscheck 669,05 
Barkasse EITSCHBERGER 10259,60 Porto 5710,05 
Beiträge 32870,12 Bürobedarf 2531,63 
Druckkosten 24305,56 

Postsparbuch 560,00 

Schulden aus 1988 9858,73 

DM 43635,02 DM 43635,02 


31.12.1989 


141 


Allen, die am Zustandekommen des Jahresberichtes für 1989 beigetragen haben, sei ganz 
herzlich gedankt. Es waren dies, nach Mitgliedsnummer geordnet: 


E. WitLisau (6), K. TREFFINGER (10), W. SCHÄFER (48), A. BREUER (53), W. HALFENBERG (57), 
O. REIMANN (69), H. RETZLAFF (72), H. MÖHLE (73), G. HARTER (80), R. MiSFELDT (81), 
J. ROSENBAUM (104), Dr.M.Boness (112), F.NiPPEL (113), H.BIERMANN (126), 
O. A. HoLZAPFEL (139), Dr. P. FÖHST (142), G. JUNGE (153), U. REBER (154), Prof. Dr. 
J. BOCKEMÜHL (163), D. HEIN (167), U. FIEBER (175), N. ELFFERICH (198), Dr. K. HARZ (202), 
H. Harz (203), M. BÜCKER (221), G. RÖSSLER (236), K. FLEETH (245), Dr. U. EITSCHBERGER 
(246), Dr. H. STEINIGER (251), GEORG MÜLLER (258), H. HARBICH (272), W. Rozicki (282), 
R. REINHARDT (293), H. KÜHNERT (310), K. KÜRSCHNER (337), H. SEIDLEIN (379), E. LOSER 
(385), R. BrÄsıus (399), M. WiEMERS (400), K. SCHLINGER (413), J. H. THIELE (448), 
P. STAMER (451), P.NEF (474), K. STAMPA (486), Dr. V. DupA (493), M. ALBRECHT (572), 
K. RETTIG (584), H. MuTH (589), Dr. R. ÖHRLEIN (613), Dr. H. J. FRANCKE (637), M. MEIER 
(640), J. HENSLE (669), F. KIRSCH (733), R. NEUMANN (801), A. MÜLLER (802), GERHARD 
MÜLLER (837), E. KRÜGER (873), Dr. K. GEITH (899), O. LEGLER (905), D. BAUMGARTEN (914), 
M. HÜCKER (938), R. STEININGER (939), H. KOLBECK (942), W. GELLER (949), G. KUNA (962), 
F. PÜHRINGER (963), CH. SCHERZINGER (964), G. JENSCH (965), H. J. MOLL (968), J. BURTON 
(969), J. EITSCHBERGER (989), TH. MONTAG (990), T. KARISCH (994), W. SCHÖN (996), 
H. KÜNTZEL (999), E. JUNGMANN (keine Arbeitsnummer). 


Marktleuthen am 22. Oktober 1990 


ULF EITSCHBERGER 
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